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(Mr. KotMiiprit*

SRacb ben 3Sat)len beê 1 4. ©eptember macbt fidb ©eine SJcajeftät bereit.

Äonfertiatiü

$urc SÔafjrfjctt, Rerr, toenn id) $fjneu
fage! ?üfo ba fommt ber Sßertreter einer

^irma für Delfcuerung jum Sapitän 23ug»

fpïtt, toiffen ©ie, bom ^ofeibou", unb fjält
iljm eine ©tunbe lang SSortrag über bie

Vorteile ber Delfcuerung gegenüber ber

Sîofjle. SBttgfprit ift berftänbig, er ficfjt alleê

fofort ein, meint nur, bafj toatjrfdjeintid; bie

Umftelïung ber bcftefjenbeu geuerungêart

1 Ictiale Gold
und jede andere Kaifeeart serviert das

Wiener Café Bern
in unübertroffener Güte

Neuer Inhaber: H. LIBERTY, früher Corso-Züricb.

auf bie neue getoiffc ©ctjtoierigfeitcn unb
notabene Soften berurfqcfjen müffe. Ter
Vertreter mad)t ifjm ober piauftbcf, bafj

uôtigenfaiïê in einer 3?iertefftunbe bie alte

ISinricfjfung auê bem Dfcu gcriffen fei unb

man mit ber Delfcuerung beginnen fönne.

Tann," fagt S&ugfprtr, fjaben ©ie midj
boflftänbig jur Delfeuerung befefjrt!" SBie

nun ber SSertreter beu Sutftrag notieren

toilf, toiuft 33ugfprtt cntfdjieben ab. Se^
greifen ©ie beim nidjt, Rerr," fagt 33ug»

fprit, mein ©djiff mufj bod) eine 9îaud}=

fafjttc fjaben!" ^uüi

gin fjeifjer 9tad)mtttag. Saê ©artenrcftau»
rant jum Serften boff. 9îur eine etnjige ©er»

bierertn. Rtnten in ber ßefe fjodt ein grtcê»

grämiger Äerf. gräulein," fetft er baê

STCäbdjen an, nod) ein 23icr, aber rafd)."
©te totrft ifjm einen SBfitf ju, bringt ifjm baê

©ctoünfdjte, ftellt baê ©laê bor ifjn fjin.
Re, ©te, ifd) baê Srobfbier?" Vorauf fte

ifjm prompt ertoibert: ^et? fdjo, fo."
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Mr. Rabmorttch

Nach den Wahlen des 14. September macht sich Seine Majestät bereit.

Konservativ

Pure Wahrheit, Herr, wenn ich Ihnen
sage! Also da kommt der Vertreter einer

Firma für Oelseuerung zum Kapitän Bugsprit,

wissen Sie, vom Poseidon", und hält
ihm eiue Stunde lang Vortrag über die

Borteile der Oelfeuernng gegenüber der

Kohle. Bugsprit ist verständig, er sieht alles
sofort ein, meint nur, daß wahrscheinlich die

Umstellung der bestehenden Fenernngsart

uncl jecle »nclere Kslleeart serviert clas

in unllbertrolkener (Züte
Neuer lnnàri N. l.IrZLKI'V, kriioer Cc>rsc>-?üricn.

auf die neue gewisse Schwierigkeiten und

notabene Kosten verursachen müsse. Ter
Vertreter macht ihn: aber Plausibel, daß

nötigenfalls in einer Viertelstunde die alte

Einrichtung aus dem Ofeu gerissen sei und

man mit der Oelfenerung beginnen könne.

Dann," sagt Bugsprit, haben Sie mich

vollständig zur Oelseuerung bekehrt!" Wie

nun der Vertreter deu Auftrag notieren

will, winkt Bngsprit entschieden ab.

Begreifen Sie denn nicht, Herr," sagt Bugsprit,

mein Schiff muß doch eine Rauchfahne

haben!" à.k.
»

Ein heißer Nachmittag. Das Gartenrestaurant

zum Bersten voll. Nur eine einzige
Serviererin. Hinten in der Ecke hockt ein gries¬

grämiger Kerl. Fräulein," keift er das

Mädchen an, noch ein Bier, aber rasch."

Sie wirft ihm einen Blick zu, bringt ihm das

Gewünschte, stellt das Glas vor ihn hin.
He, Sie, isch das Tropfbier?" Worauf sie

ihm prompt erwidert: Jetz scho, jo."
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